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Seidene Strumpfe 
Von Otto M. Micnae(is 

Langsam verließ der Zug die kleine Station und fuhr in den 
dämmernden Morgen hinein. 

Frau Hedda legte ihr Gepäck in das Netz. hüIIte sich in 
ihren Mantel und schmiegte sich bequem in das weiche Polster 
des leeren Kupees. Sie war verärgert. Es war aber auch etwas 

ängstlich von Theo, daß er ihr immer und immer 
wieder sagte, sie soIfe ja recht gut auf ihr Gepäck aufpassen, 
sich mit niemanden in Gespräche einlassen und vor allen Dingen 
sich nicht unnötig in BerIin aufhalten, sondern gleich den nächsten 
Zug zur Weiterfahrt benutzen. Herrgott, war sie denn wirklich 
so unselbständig, daß er ihr das andauernd wiederholte? Sie 
war doch schließlich kein Kind mehr, und wenn diese Reise zu 
ihren Eltern auch die erste war, die sie aIIein machte während 
ihrer einjährigen Ehe, so war das noch lange kein Grund, ihr 
dauernd Verhaltungsmaßregeln zu geben. Sie war doch früher 
off genug aIIein gereist, und wußte vielleicht besser Bescheid 
auf der Bahn als ihr ängstlicher Gatte. 

Bedächtig legte sie ein Bein über das andere und betrachtete 
den schön geformten Unterschenkel und den zierlichen Fuß, der 
unruhig ,auf und ab wippte. Schön war dieses Bein in dem 
schwarzen Strumpf .. - Sie seufzte. war doch eigentlich recht 
schade, daß Theo gar nicht auf diese Schönheit bei ihr achtete. 
Jammersmade war das! Als Pfarrer einer kleinen Gemeinde 
hatte er eben andere Interessen, die ihm wichtiger waren. 

Wie sehr hatte sich Hedda darauf gefreut, von ihrem Manne 
so remt bewundert zu werden. Hauteng und möglimst kurz 
wel/te sie gekleidet gehen, um alle ihre Schönheiten dadurm 
noch mehr zur Geltung zu bringen. - Und nun - - ? - -
Ach ja! - - Leise sie das wippende Beinchen und 
seufzte tief . . . 

Als, der Zug eben wieder eine Station verließ, öffnete sich 
die Tür de3 Kupees. Ein äußerst elegant gekleideter junger 
Mann trat ein und nahm höflich grüßend in einer Ecke, Hedda 
schräg gegenüber, Platz. Mit Interesse sah Hedda das feine, 
leise rasselnde Goldkettchen an seinem Handgelenk und vergaß 
dadurch, ihren Beinen eine normalere Stellung zu geben. Der 
Herr sah das wippende Beinchen und lächelte. Tief erschrocken 
korrigierte Hedda ihre Stellung und schaute versChämt zum 
Fenster hinaus . . 

"Sehr schön, sehr schön!" flüsterte der Herr wie zu sich 
selbst. "doch in BaumwoIIe - - - nee!" 

Hedda wurde glühend rot. Von rechts müßte ich jetzt 
das Kupee verlassen, überlegte sie. Aber warum denn, was 
kümmert mim denn dieser Mensch? Und eigentlich hatte er 
ja recht : auf diese Beine seidene -
Langsam zog sie den HandsdlUh auf Ihre rechte Hand. ESlstdurchz 
aus ni mt nötig, daß er meinen Trauring sieht. dachte sie. -
In der spiegelnden Fenstersmeibe sah sie, daß er sie noch 
immer beobachtete. 

"Verzeihung, Gnadigste", sagte er plötzlich laut, "warum 
hü[[en Sie diese prachtvollen Beinchen in baumwollene Strümpfe?" 

"Mit welchem Recht stellen Sie eine solche Frage, mein 
Herr?" sagte sie, leicht wütend, trotzdem die "pramtvollen 
Beinmen" ihr wohltaten. 

"Im tue es mit demselben Recht, mit dem ich etwa einen 
Maler fragen würde; warum haben Sie jenem herrlimen Weib 
da grüne Haare gemalt?!" 

"Ich räume Ihnen ein solmes Recht aber nicht ein!" - -­
Pause. 
" Verzeihung, Gnädigste, lieben Sie Brillanten?" 
"Ja!/I ' 
"Würden Sie nun einen wertvollen Brillantschmuck in Hclz# 

woll e verpacken?" 
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"Um Gottes Willen!" sie lachte hel! auf und sah ihn an. 
"Sehen Sie, Sie würden solchen Schmuck jedenfaIIs in Samt 

oder in kostbare Seide legen. - Warum also stecken Sie nun 
diese herrlichen Beinchen, die dodl gewiß ein seltener, kost= 
barer Sdunuck sind, in Baumwolle?" 

"Weil ich muß!" Sie seufzte schwer. 
" Sie sind verheiratet?" 
,.,Ja, seit einem Jahre!" 
"Und Ihr Gatte verbietet Ihnen Seide?" 
" Mein Mann ist Pfarrerl" , 
"Amen!" 
" Sie sind unverschämt, mein HerrI" sagte sie 'und unter­

drückte ein Lächeln. 
.',Nicht, daß ich's wüßte. Im Gegenteil, ich habe Mitleid 

mit Ihnen!" 
Sie seufzte tief und schwer. - Pause. _ _ _ 
"Gestatten Sie übrigens: Dr. Benno Berg!" Er verbeugte 

sich korrekt. - "Angenehm!" 
"Sie fahren nach Berlin, Gnädigste?" 
" Im fahre zu meinen Eitern und muß in Berlin umsteigen!" 
"Da werden Sie jedenfalls erst morgen Ansmluß haben und 

darum bitte ich Sie, geben Sie mir die Ehre, heute abend 
mit Ihnen zu speisen!" 

" Wo denken Sie hin, mein Herr? Im fahre heute abend 
schon weiter!" ' 

"Das werden Sie nicht tun, bitte bitte!" - - -
Jetzt fuhr der Zug in den Bahnhof Friedrichstraße ein. Er 

trug ihr das Gepäck bis an ein Auto und half ihr beim 
steigen; "Also bitte, Gnädigste, lassen Sie uns heute abend 
zusammen speisen!" 

"Und aus welchem Grunde?" 
"Sie tun mir leid! Ich sehe Ihnen an, daß Sie unglücklich 

und darum will ich versumen, Sie ein wenig aufzuheitern. 
Bitte, kommen Sie! Im erwarte Sie um aCht bei HilIer!" 

"Im weiß gar nicht, was Sie sich einbilden, mein Herr! Ich 
komme nie h t! Bitte, Smofför, Anhalter Bahnhof!" 
° fuhr der Wagen davon und Dr. Berg ging langsam 
111 sem Hotel. 

• • '. 
Pünktlich um acht Uhr saß Hedda in dem vornehmen 

ROestaurant und war etwas enttäuscht, daß Dr. Berg noch nicht 
da war ° • ° 

Sie hatte sich am Vormittag nie h t nam dem Anhalter Bahn­
hof fahren lassen, sondern war in einem kleinen Hote! abe 
gestiegen. Später hatte sie sim dann , für eine, eigentlich ihre 
Verhältnisse übersteigende Summe ein Paar ganz wundervolle 
seidene Strümpfe gekauft und dann ihre Beinchen, die darin 
wirklim bezaubernd aussahen, lange im Spiegel bewundert. 
Dann hatte sie ihr schwarzes Seidenkleidmen, in dem sie so 
reizend aussah, angezogen und war hierher gekommen. Und 
nun ließ sie dieser Oe Berg warten. Das war eigentlich remt 
ungezogen von ihm. - Wenn er doch bloß erst hier 
wäre ... Er würde sich bestimmt über die seidenen Strümpfe 
freuen .. . 

Doch er kam nie h t, dieser Dr. Berg. Er hatte einfach 
nicht geglaubt, daß sie kommen würde. diese niedliche, kleine 
Pastorsfrau . .. . 

Nach zwei Stunden verließ Hedda recht betrübt das vor. 
nehme Lokal, und als sie am nächsten Tage in dem Z!Jg saß, 
der sie zu ihren Eltern bringen sollte, legte sie die seidenen 
Strümpfe tief in die unterste Ecke ihres Koffers und seufzte: 
"Schade! Ich hätte ihm doch etwas mehr entgegenkommen 
sollen, er war ein so lieber Mensm." 
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ERFOLLUNG 
Von 

Paulrichard Hensel 

Aga tbe van Swcen - Aga th e van Swecn, ­

\Vie Geigen mit einem ga nz leisen Cello 

dazwischen klingt es. wenn man den Namen 

ausspricht. Und wenn sie dann lr.chte. die 

kleine Agathe. läuteten lauter kl eine 

Glocken. Und sie lachte so gern und hatte 

immer Blumen in der Hand oder im Haar, 

Blumen. die ihr träumender Park ihr in 

verschwenderischer Fülle darbot. 

Gert AIden ging langsam den schmalen 

I<iesweg entlang. Diese Minuten der Vor­

freude waren vielleicht noch schöner als die 

Stunde, in der bisweilen Agathe 7.wisehen 

den Freunden saß wie eine kleine Königin 

zwischen ihren Auserwählten. Aber das 

wußte Agathe kaum. Das war ihre köst­

lichste Gabe, daß sie nicht zu wägen ver­

stand und nicht zu trennen. Sie war allen 

dasselbe Freude bringende Geschöpf, das 

die Sorgen vertrieb und für jeden in dem 

kleinen Kreise ein anderes gutes Wort fand. 

N iemand sah mehr in ihr als sie war: Nicht 

(las Weib, sondern den guten Genius, die 

lachende, weltfremde Reinheit, den Altar. 

an dem man in Andaeh~ betete. Wünsche 

und fremd e Gedanken blieben draußen, 

wenn man ihren kleinen Park betrat. U nd 

die fünf Künstler, die in ihm Gast sein 

~n unfere Cefer! 

durften, weiht en ihre Freundschaft ' durch 

die gemeinsame Pflege des köstlichen 

Gutes. d as in ihre Hände gegeben war. 

N ur 'Ge rt A iden ging das Blut rascher 

durch die Adern. Oft, wenn die Freunde 

gegangen waren, stand er noch lange in 

der Mondnacht am G itter und hatte trau­

rige G edanken. 

Agathe van Sween - zitterte es durch 

die Nacht. Aber das Mädchen schlief, 

traumlos und tief, und wußte nicht, daß 

die N~eht erfüllt war von Wünschen und 

Bitten: Nur einen Kuß .. nur einen Kuß .. 

Er hatte sich gewehrt. gestützt auf die 

Treue zu den anderen. Aber bald ver­

schwand die Harmlosigkeit aus seinen Ge­

danken. Aus dem Traumland heraus 

suchten sie Halt in einer Wirklichkeit, die 

kommen mußte. G rübelnd ging sein Sinnen 

in Jahre. in denen die kleine Agathe van 

Sween eine andere sein würde. VieIleieht . '. 

niemand konnte es sagen ... zerbrach sie, 

wenn sie in die Welt kam. Vielleicht war 

sie wirklich eine kleine, seltsame Heilige. 

wie man sie aus den Märchen kannte .. . 

Und zwischen all diesen Gedanken ging 

immer diese lbe Melodie: 

Ich habe sie lieb! 

<mit macf)~n unfete '}'teunbe be~ ,j3etfii1~r !C~ben ~ batauf 
aufmeteram, baß mit von ,geit 7U ~eit 6onbet~llumm~tn 
GeEanntet unb 6~fi~6t~t Jtunftf~tinnen unb Runftf~t Qerau~~ 
geGen wetben .. Vas nac6rt~ .ß~tfin~t !C~ben" bringt ein 
Cinge~~onbet~6eft lf- .Bei b~n t~ur~n qpapi~tPteif~n mirb nur 
~ine 6~fcf)tanEte ~n?a6f biefes f>eftes 9~btUcEt tU~tben tl.1e~~ 
6a(6 . ~ fut bie 'Detel)ter ber Cinge~j{unft tatfam ift,' fcf)on 

6~ute ße[tef[ungen auf7ugeben an ben 

~(manad)::<{)erfag, ßerfin Scmö1, ßef[~~~ffiance~<P[at7 8 
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Erotische 
Edelsteine! 

W ir wissen, daß Sie als Freund des "lkrliner 
Leben" reges Interessca n galant. r Erotik hahen. 
Beachten Sie daher unser Vorzugs-Angehot, das 
Ihnen Schätze offenbart, die Sie schon lange 
Jurnen, aber bish~r nom nicht zu finden ver­
mochten. Siolern Sie sich daher sofort ihren 
Besitz, ehe sie vergriffen I - Jeder Tag bringt 
neue Preiss reigerungen! Heute unterbreiten 
wir Ihnen nOOl aus alren Ikständcn kon­
kurrenzlos billige Sonder-Offerte, wie sie keine 
andere Firma mehr zu bieten vermaO'. Zögern 
Sie daher lIicht ! Sie werden uns dankbar s,", n 

* 
Bre,ler des Jun~lleli 

Ein mondänes Schatzkästlein bizarrer 
E rotik von OlafSkolnar, das in keiner 
Bibliothek fehlen darf. Reich iIIustr. 

von W. Or!mann. 
nur ,\! 9800 

Das Buen der LIeH 
Die schönsten Liebesgeschichten der 
Wef,Jiteraturvon Tagore, Boccaccio, 
Balzac, Zola, Wilde, Turgenjew usw. 
Mit über 120 illustrationen. Ele-

gant gebunden 
"ur M 41800 

ReiGen 
Die weltberühmten Dialoge von 
Ar thur Schnitzler in Original­
fassung. Kein Meister hat jemals 
dieses Thema: Dime, Bordell und 
Straße besser' und ei 'dringli'chrr zu 
schildern verstanden als dieser Dich-

ter. Elegant gebunden 
"ur M68600 

Die .eSlellIdlOlllldl lies 
WdllHS 

EIII Luxusdrud< von .eltener Sdlön­
hei'. Mit aber .25 idealen Akt-Auf­
nahmen vorbildlicher Körperschön­
heiten aus a!len Welrtellen. (Nur 
noch wenige Exemplare!) Eleg. geb. 

"ur M 250000 

Die UebnllelClllChtea des 
(beyaller de ra ..... ' 

Bisher beschlagnahmt gewesen, in 
dieser Fa.sunS! endlich wieder frei 
gegtben. Ein Werk, da. jeder BOche,r­
freund besirzen muß. Hoche1eg. geb. 

nur M 49900 

(asano,1IS 
IChORste Abelltellet' 

Die pikan 'en Abenteuer des größten 
Meisters der Liebe. Seltener Aus­

wahlband, elegant gebunden 
nur M 69800 

Sämtliche 9 Sittenromane von 
Arthur Landsberger : 

laChe. BlljaZZO' 
11m den 5Gba 
Wie satan starlt 
Ploral 
PllllloDare 
IIllIIe SI mon 
lu. die "o!!one 
T eulell Plarleda' 
nora "rahalla 

Jeder Band elegant S'l' bunden. 
Alle 9 Bände in bester Kassette 

nur M475000 

Bibliophile Seltealle"ea, 
Sämtliche Werke von Fuchs (Sitten­
geschichte, Erotische Kunst) . Der 
Akt im Ex Jibris . Casanova, sämt· 
liche sechs Bände . Das trunkene 
Lied . Erinnerunl1en und Bekennt­
nisse eines Erotikers u.w. Alles 
weit unter Tagespceis. Interessenten 
woHen unseren Katalog verlangen. 

Alle W erke vollkommen porto­
und spesenfrei gegen Vorein. 
sendung oder Nachnahme direkt 

d;'rm 

DeutSCher fllm-'erlad 
4blelluall OS 

Berlin-Friedenao, Rheinsrr. 32-33 
Fernsprecher: Rheingau 8919 

Postschedlk ,: Berlia 68992 

'Fü, Au.släna~r Extra-Off"t,! 
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An der steinernen Bank am Teich. wo die hängenden :lweige 
der Bäume das stille Wasser berühren. fand .cr Agathe. 

Sie war stiller a ls sonst. Schwer hingen die Lider über den 
glänzenden Augen. - "Mir ist so eng", sagte sie und blickte 
starr auf das \Vasser. - "Der Park macht mich müde . .. . " 

Heißes Erschrecken durchflog den Freund. Er nahm 
die Hände dc~ Mädchens. "Du hast Sehnsucht, Agathe. 
Wonach, weißt du vielleicht 
selbst noch nicht." 

"Glaubst du?" fragte sie. Schöne 

Jaliru.26 

Freunde war es, der ihren jun gen Körper an sich p ',.cßte. keine 
bekannten Augen waren es. an denen ihr Blick in seltsamer 
Frage und Bewunderung hing. Gert wo llte rukn. ihr ein 
Z eichen geben. aber seine G lieder waren wie gelä hmt. Jetzt 
tanzte sie vorüber, im leichten. wiegenden Rh);'thmus. sicher 
von dem Arm des Fremden geführt, die Uppen halb geöffnet. 
Als d ie Musik abbrach. drängte er sich durch die Paare. 

aber er fand Agathe nicht. 

Frauen! 
"Es kann sein. Ich weiß nicht, 
was es ist." 

"Mädchen, ich habe Angst. 
daß wir dich bald verlieren 

In 60 Meisterbildern auf Kunstdruck u. volleodeter 
Buchauoatattung. Prei. Mk. 2500.- Nachnahme 

Oben auf der Galerie suchte 
er sich einen Platz. und wieder 
silh er das Mädchen am Arm 
desselben Fremden tanzen, und 
nun erkannte er auch den Aus­
druck ihrer Augen, die unver-

Buchversand Eisner, Stuttgart, Schloßstr. 57 B. 

werden." 
Sie schüttelte den Kopf. "Warum'? Es müßte etwas 

, ganz Großes sein, das mich von hier fortreißt. etwas ganz 
Großes .... " 

Gert war beklommen zumute, aber leise sprach er das aus. 

Friedrichstr.80 ROKO VO Friedrichstr.80 
an cUT B~hTenst,aße n. I an der Behrenslraße 

Vornt'hms {er 

·S-UHR-TEE 
Tanz ~Kabar.t 

Ab. n d 8 8
'
!, V h T I 

DGs große 
Kabaret-Programm 

was er dachte: "Die Liebe, Agathe." - Sie hatte den Kopf 
zurückgelehnt und schaute in die voriiberziehenden \Volken. 
Gert blickte , sie lange an, hing mit banger Furcht an dem 
A usdruck ihrer Augen . . . dann stand er auf und ging leise 
davon. Ihm war so seltsam weh geworden vor diesen Augen, 
die an den Wolken hingen. 

. Angst ~ischtc sich seit jenem Tage in seine Liebe. Er 
kam seltener zu den glücklichen Plauderstunden in den 
Park, mied die Freunde und nur abends. wenn alles still ge­
worden war, schlich er leise im Schatten der Bäume vorbei 
und schaute auf die Fenster. hinter denen bisweilen noch 
Licht war. Dann zerwühlte er 
sich mit der Frage. wohin das 
Mädchen jetzt seine Gedanken 
schicke , - bis ihn der J'.<acht­
frost schüttelte. "I eh habe 
dich doch lieh", sprach er leise 
in die Stille. Aber das hörte 
niemand. 

Da erfuhr er einmal. daß 
Agathe erkrankt sei und den 
freunden eine Weile fern blei­
ben müsse. Ein paar Tage er­
trug es Gert, dann zersetzte 
die Unruhe seine Gedanken. 
sein Blut. trieb ihn zu Hand­
lungen, die die Gedanken be­
täuben sollten. Die Zurückge­
zogenheit. die er sich selbst 
auferlegt hatte, ' wurde ihm 
zur Last. nun sie erzwungen 
war. Er ging unter fremde 
Menschen, um nicht allein zu 
sein mit seiner Sehnsucht. Er 
ging auf ein Ballfest. aber 
zwischen den Geigenklängen und dem Lachen und Gläser­
klingen bohrten sich seine Gedanken immer nur in den einen 

Begriff: 
"Agathe van Swecn - Agathe van Sween - " 
Plötzlich blieb er wie gebannt stehen. Mitten unter den 

Tanzenden erblickte er das Mädchen. als hätte seine Sehn­
sucht es hergerufen, am Arm eines Fremd~. Keiner der 
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wandt an dem harten Gesicht 
des Tänzers hingen: Sehnsucht. Plötzlich war es ihm, als 
hürten die anderen Paare aUe auf zu, tanzen. und nur das eine 
tanzte weiter. zu einer harmonischen Figur verei nt. immer im 
gleichen. langsamen Takt . . end los ... 

Iönz-Piditsl da W~ats 
AUGUSTE-VICTORIA_SALE 

W 62, Lutbentr. 31-32 Jahabv. PauJ Hebarich 

Ball-ordles'er: (UQen BordNIrd 

'vVirr stürzten die Gedanken in seinem Kopf zusammen. Wie 
kam Agathe hierher? Krank sei sie, hatte man gesagt. Aber 
nicht ihr Körper war krank. nicht deswegen hatte sie die 
Freunde entfernt. 

Er stürzte sich in die Tanzfläche. Die lvlenschen sahen 
ihn verwundert an. Agathe war fort. Er suchte in den 

, Nebenräumen. Angst und \\feh verzerrte sein Gesicht. Er 
fragte alle Menschen. 

Agathc war fort. 
Er hetzte einen Wagen in die Vorstad t, wo das ' kleine 

Landhaus stand. Agathes Fenster waren erhellt. Im Fiehcrfrost 

stand er lange an dem Gitter 
und krallte seine Hände daran 
fest. Dann verwarf er FOi'm 
und Sitte, sprang üher die 
schmale Pforte, klopfte an die 
Tür. einmal. zweimal - -

Die alte Haushälterin öffnete 
ihm nach langer Zeit. Als sie 
ihn erblickte. legte sie den Fin­
ger auf den Mund. 

"Still - Agathe ist tot - ." 
Er wollte noch etwas fragen, 

aufschreien, - aber da hatte er 
schon die Besinnung ve rloren. 

Viele 'Wochen später, als 
Gert Aiden von schwerem Fie­
ber genesen war, stand er mit 
den vier Freunden am Grabe' 
der kleinen Agathe. 

"Sie ist doch unsere Heilige 
gebli eben". sag te der eine. 

"Für diese WeIt war sie nicht 
geschaffen", fügte ein an­

derer hinzu. "Wer weiß, ob sie je hätte lieben können." 
Gert dachte an die Vision jenes Abend~ im Ballsaal, -

jenes Abends, an dem Agathe van Sween nach kurzem Todes­
kampfe hinüberschlummerte. und er sagte leise: 

"Sie wußte von Liebe und hatte Sehnsucht wie Jede .... 
aber ein Mensch war ihrer nicht würdig. Sie hat die Er­
füllung bei einem Höheren, Stärkeren, gef\lIlden .. . . ·" 



Nr. 9 Jahrg.26 
UIIII I IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII1ItIIIIIIIIUIIIIIIIII.II,111IIMIIIIIIIUHIIIIIIIIIIII'"'IIII'IIIIIIII"· 

Wurden :fie .. '1ft 
oder :folvorson 

Uuef:ftsiJ6er 
6eAandect' 

Wie? Wann? Wo? Was? : Berliner leben -leser 
~~!!!!!!!!!~~!!!!!!!!!!!~!!!!!!!!!!!~!!!!!! ~ . aller lCindtr! 

Machen sich seitdem dumpfe Kopf.chmerzcn. M üdigkeit und Zer­
schlagenheit, ziehende, bohrende oder stechen<!e Schmerzen be­
merkbar oüer fühlen Sie sich seitdem "nin Jnehr ganz gesund"? Dann 
sollten Sie sich über giftfreie Heilung der ~yphil i s informieren. 
A usk unft erteilt in clen äTZt!. Sprcchst. NA TURA-Ill5titut fü r 
naturgemäße HeUwcisc, Berl in , Hlü che rp l a tz 3, ! 450 (direkt 

_ am Halleschcn Tor) VOll 10- 1, .~-8, Sonntags 11-1. llroschüre 
~ gegen Einsendung von 600,- Mk. _ I 
."11111111 111111111111111"'111""1111"'11111111111111 11111111111111 111 111 111 11 1111 11 1111111111 11111 (; 

~!~@:t= r;~~' I ;!!~A~!~" II 
M.120000 '. verlange Probesendung 

10 Patr. M. 4500 S hll 81 
I dea lstc Vertcidigullgs-vVaffe. e e ael! 119, Hamburg S& 1 
Kei l! Spielzeug. II e h ö ,. d I ich 

anerkannt. 
Elektr. Fahrradlampe 

mit Danerbatteric und rotem 
Schlußlicht. Beste, billigste, 
• icherste Beleuchtung. Kom~ 

plett mi t Batterie M. 75 000 
Ersatzbatterie M. 10000 

EI.ktriacbe ZilrarrenanzDnder 
fllr d.n Rauchtisch lVI. 21000 

FUlJscbreibatift O. R. P. 
vereilligt Blau·, Rot-, Copier­

U1 HI Bleistift M. J(i 000 
Vertreter lI'"sucht! 

K ÖRPERPFLEGE 
Schwester Saager. ärztl. 
ge pr., Kurfürstenstr. 167 I. 

Sotld uftd sdJÖft 
Ein Auto, das solideste Konstruktion mit 

gesmmackvollcr, eleganter Ausstattung vereint, 

liefert die Elitewagen A .G . Der Elite-6-

Zylinder. Typ siegte in der Eifel·Rundfahrt über­

legen gegen T argaaFlorio=Spezialrenn wagen. Der< 

selbe Typ wurde im großen Kissinger Autotoura 

nier einstimmig als smönster Wagen preisgekrönt_ 

Wo taftzt 
der elegante Berliner, die smi<ke Berlinerin? Im 
Ta n zpa I as t d es Wes ten s, Lutherstr. 31-32, 
dem Rendez~vous der Welt, die sim nimt langweilt. 

J(uftSt6tätter 
jeden Genres in prämtiger Ausführung und hom. 

künstlerismem Mehrfarbendru<k beziehe man vom 
AI manach=Verla g, Berlin SW 61, BeHe-AlIi. 

ance. Platz 8. Auf Wunsm illustrierte Preisliste. 

!lfuf6ell)o~rtn! OTIO GROTHE, Neuklllln 1S 
Ley keslr. 18. 1'.1'.1\. Ber!. 47958 

"Ohne Sorge" 
Fraw8ntee mit 'fl'opfe u boi 
Regelstör uug, ex tra stark. 
Frau Lenz, Ger vinuastr. 2 
:111 . Bah/lhof Ch:lr1Ul(tmblirg. 
VeJ'8:lUd \1. V(!rkatlf 9-7 Uhr. 

!lf!tung! 

I +5rauen erkl)a({Jt!+ 
Jo rl mit allen 

ane 
UlZordentflcfJe 

'lrlSIV 

1IJoruDI I Sd)winödmithln, I laffen G ie fid) nicf)t irreiü~ren burd) ulel. 
I verfllrcd)enbe U. Vro~lerifd)e .'lCngebote. 
I S'faufen G ie leine nu~lofen. , teuren 
I Gd)tl>inbelmittel". fonbern macf)en <S ie 

ist für jede 

ließen Sie sidl unsere Büdlerll.te 
e~1thaltend. Bibliophi.les. Kuriosa. , KUrperpOege 
S,ttengesdl,dlte, Lexika us \<"o nodl E L" . 
nidlt kOmmen? Verlangen Sie mfor t i • ~dtke, Steglttnr Str. 14, I 
gegen Rud<porto. FERD. ACKER I Nahe Potsdamer Straße. 
VerlaR WOLFACH i. BADEND 1 - -_. .---- - -- I 

--- ---- I VErZWEifEltE FraUEn" : 
Das Rnatomlsche Sexual· Lexikon, i Im Vertrauen gesagt, beim Au.blc~ . 
Verfasser der r ühm lidlst bekan nte ; der ~onatl. Regel.1 Lassen Sie .ich nicht I' 

Sexual ~ Psydlologe un d Rassen. ' Irrefuhr"" durch vielversprechende und 
HYFieni ker Hans Alexauder, gibt I praI:ler .. Angebote. Nu.~ meme neuen, 
in Lex ikon . Anordnun 'ed ' , behordhche<selts srepruften U. geneh- I 

wii nsdlte Auskunft üb." ~II~ F~a ge· migten. kriift ig wirkend. Spezial!"ittcl I 
die d. mensdll. Körper' beiderlei ti~~ I helf<;n totslcher auch I.~ bedenlthchen, I 
sdl ledlt. U . d. ges. Sexua lgeb. hetreff. , bereits hoffn~ngslo s. Fallen. Dankb.are , 
spez. d. verh ee rend. Sex.=Krankh., d. Frauen . chrelb. mir, wel~eanderwel\ig I 
UIIS. JUl(end i. d. Blüle vergift. Jeder zwecklos versu~t ha~. , .uberraschen.de 
Vater madle d. Sohn jed. reife fvI Wirkung schon m zwei Stunden. Keme I 
d. jünger . Kollegen a'uf dieses Waah~~ Berufs.~törung. Garantiert unschädlich. I 
heit und ersdlöpfende Belehrung Tausende Oanbchreiben bezeugen den I 
b~e tende Werk aufmerksam. Auf Erfolg. Diskreter Versand per Nachn. 
Großkunstdrud<tafe1n enthält es Frau Ida Rllber, Hamburlr B 485 
40 naturgetreue Einzelabbilder der P el er. t r . 8e 68. I 
Irf.=Kranl\h. am men.dll. Körp. auf i Früh..-e Bezirks-Hebamme. 
31 farb. r~ild. die ersdlütternd. Folgen '-- - - -- ' 
vernadllas5. Sex.·Kroukh. bei Mann Frau e n 
U. Weih. Ein vierfadl zerlegb . Modell 
d. männl. Körp. mit 12 kl. aufk laF pb. I 

Mod. u. 240 Ei nelre ile" u. ein fün ffadl I 
zerlegb. Mod. des " ·ei1>!. Körp. in der , wende n sidl bei Störungen 
Sdl\vangersdlart nebst. 7 kl. auf F. W. Pa ulit z, Berfin=Hak ~~~~"7o' 
klal'pb:,r. Mod. u. \04 ElIlze1t . mad'e n i <Die w ir k sam s te n Präparate vor; 
d. Cl~'ZlR dastehende. Werk nodl wert= I handen, sowie alle anerkannt best= 
:roller. ~azu zahlreldl e Abbildg. zum I be wä hrten Damrnbedarfsartikel.>-

ex tL \ es genau erklärt, ei n Werk Diskreter Nadl n -Versand I 
von ~ ensWert! Lex ikonformat, in . . 
Halblelnen. rt geb. mit Goldd d< i --- - - .. - - - - -
Hodle legant ! Preis nur 10000 M':'rk' I K .. fl 
<Portozusdl l.beiVo rci nsendg.250M.; 1I orperp ege 
Nadlnah me600M.) Orla-Verlal M 1 
Leipzig, Gerlchts_eg 72' a rSd~ ß r 0 c k rn a n n • 

• mlzellstr. 14~ vom I 

SPEZIALARZT 
Dr. rned. Darnn~anns HeIlanSlallen 

Haut-. Geschlechts-. Frauenleiden 
d . Sy p hilis öuch ohne E i n sp ritzung 

SCHNELLKUR 
d. Gonorrhoe U. A u sf!. noch PolizeiClrzt Dr. Dreuw 

ohn e Berulsstörung 
Herlln ~'?tsrarner Sfr_ 12.3b. Frledrlchstraße 81 
_ '. on gstr_56/57. 9 - 12.. 4 - 7 ,Sormtö g s l 0 -12. 
- Insflfufe auch tn Königsberg. Hagen. Hamburg, Lelpsig. Breslau. München-

Restlos beselfigt Damen bart, ws. gcwadls. Augenbrauen. Überh. jed. unerw. 
H aar wudls, in wenig. Minut. smmerzl. u. radik. 
bis a.d.\Vurz. nllr mein bekannt. Haarentferner. 
Keine Hautreiz. u.bess. als Elektrolyse. G ara nt.; 
absol. unsdlädl., sidlcr. Erf. Pr.l 8 000 M. Falten. 
Runzeln, Krähen fÜße. Mitess., Pid< .. Sommcrspr. 
SO\'Ii: ic alle Unebenh. der Haut beseit. nur mein e 
be kannte Verjüngungsmeth. "Erisana" • so daß 
jed.Antlitz sdlon nadl kurz.Zeit b.20Jahn jUng. 
ersdleint. Hohle Wang. erhalt. Frisdle u.Fcstigk. 
wied. Pr. 15 oooM. Streng dis "r. Vers. nur curdl; 

fr .1. Sdlmid1. Chilrloftenb. 5/C.H\., neue Chrlststr. 4 

cinen :Uerfud) mit meinem anerlannt 

f~~!~ e~e3ialmittel. o<fef!~ 
.3al)ren beflen~ betl>ä~rr. """ 1'1 ., I 
:menn .3~nen b. monatrid)e +,,, ~" 
flolff ob. gana au.bleibt, ~a&en <Sie :Uer· 
trauen 3u mir U. fd)rei&en <Sie foiori, Il>ie 
lange <Sie fd)on lIagen . .3d) ~elfe U. jd)ülje 
.3~re 0tlunO~tit, &1 inge.3~nen:Rtttun9, 
<Sie lönnen Il>icber neuen .cc6ensmut 
faffen 11. werben mir ttDig Oonf6ar lein. 
<irfolg cull. 2 ·3 Gtunbcn o~ne :atm! •• 
flörung. jall tägl. laufen Vonlf~rci6tn 
ein. oucf) 0cfcf/c·nlc. Unfcf/ tiblicf/, wofür 
~öd)fle 0orontic. - Villlreier :Uerfanb 
p.:Jlod)no~me.:ncrfonb~ouS»ßl)gicnio« 
S) 0 m & u r g 1. j)oflld)liepiad) 29 O. P. 

Dame hömst 
peinlich. - Mit 
Balk e' s neuem 
Smeitel ,. Per. 
fe k t« kann sich 
jede Dame leimt 

und schne ll die 

schönste Frisur 

hersteHen. Sie 
ist aus langem, 

tiaturwe ffigem 
Haar geschi<kt 
und dil>kret he ra 

gestellt. 

v. Punkamer Eljersudjt Nr. 115 
farbiger Offsct- Drud< i Blattgröße 38 ; 48 I M. 9000 

'Der JlInggefe!re fd)miidt fein 
perm mit bell galanten :Bilbern 
im priid)tfgen, farbigen ~1Id)~ 
unb OfffeHtünftler1lrud vom 

JlfmQnQd)"t)~rfQg 
ßrrlln 611) 6J '" 6rUr.;AUioncr,platJ 8 

'8.rnf"r.~er : ~ön~.ff 5483 

'I Lesen Sie über diese AnkOndigung nidlt mir 
der vornehmen Lässigkeit, die Sie auszddlnet. 

! hinweg. - Denn: Sie haben ein Interesse daran, 
i nidlt nur als Mann von Welt, sondern audl 
\ als Mann von Geist zu gelten. Und dazu 

I 
gehört, daß Sie Ihre BU<herci vervoUständigen.­
\Vie Sie sehen, bIetet man Ihnen nur Aus. 
edesenes: Büdler, um deren Besitz man Sie 

I beneIden wird. - Lesen Sie weiter. Bestellen I Sie! Es iat an der Zeit! 

1 ... . 

I Ideale 
Körpersmönheiten 

Dieses klei ne Pradltwerk enthilft 
23 hervorragend sd,öne Akt - A\~f­
nahmen! <Im Budlhandcl bereits 
vergriffen.> In Halbleinen gebunden 

nur M 12250 

Nämte der Venus 
Erotischer Zyklus V. Reinhold 
Eichad<.er. Mit Bitdbeigaben V • 

E. Deet;en 
Preis gebunden 111 15 000 /Hiervon 
Luxusausg3be 3th Ba ,ren In Halb# 

leder geb. M :;0 000 

Venus auf Abwegen 
Von Paul Leppin. Illustriert v. 

E. Smith 
Elegant ausgestattet und eigenartig 

gebunden M 17500 
Diese 6eidi?1l lJellus ' B,idjer zu­
saJnI1I1!n 6"zoO~1I nur M 31000 

porto/reif 

Originaf-Aktaufnahmen 
Kein 0rud<, sondern photographisdle 
Original#AbzUge , die in ihrer Art 

einzig das tehen! 
20 versdj. Orlgillo/.Au/lIo6111U11 f 

<Bromsilber Größe 24 X 30 cm> 
Preis pro Bla tt nur .... M 12000 
10 versd,. Bliitler nur .. M \I; 000 
20' versdl. Blätter nur .. M 225000 

Hetärenfieder 
~ Die Dirncnlh:dcr jenes bcrOhmten 
E und berüd"igteJl Danny Gürtkr! 

(l m Bum/7<1HflellIl?rllrijfw /J Preis 
M 6500. (Nur 110m rumille Exem-~ 

! fII 
l oCl 

I ~ 
11 
li 
I ~ 
1 '1:1 
I ~ 

li 
I · .... 

I ~ 

I 

pfaN lIorhollaell /J 

Plaudereien einer Pa", 
riserin über die Liebe. 
Einzig buechtigte Obersetzuog 

aus dem Französischen. 
Nadl erfolgter Fertigstellung der 
Neu.Auflage ist dieses lange Zeit 
vergriffene und sehr gesudlte Werk 
wieder Uefel'bar! In Halbleinen geb. 

M 18000 
(Diese 6eidM Btidjer zUSOml1lM 
61/Z0Ilell, ge6. ItU I' M 24000 porto/I'. 

Bibliophile Kostbar ... 
keiten 

Fuchs: Gesdlichte d. erotis.chen 
Kunst. / Fuchs: IllustrIerte 

Sittengeschichte 
Vollständige Ausgabe in 6 Bänden! 
<Die Fudls'sdlen Werke dürfen nur ;~ 
an Sammler, Bibliophilen und, G<# ~ 

lehrte abgegeben werden. 

Gesamtausgabe 
von GiacomoCasanovas 

Erinnerungen 
Vollständige und un gekiirzte ~us. 
gabe in 6 Bänden. In Halblemen 

und Halb\cder lieferber. 

Boccaccio: 
Der Dekamerone 

Vollständige Ausgabe in 5 Bänden! 
Mit den Kupfern und ,viffnetten von 
Oravclot, Boumer, E lsen der Aus­
ga be v. 1757. In Halbleinen, Halb· 
leder und Halbpe~Kament li eferbar! 
Ilttt!resst!lttl?Jt !Iir vorsteh",ae odt!,. 
(lum altder" 'stOl,aarawt!rlil? wof{1?I/ 

Extra-Offt!rf. vt!rloltgelt f 
Sämtlidle Werke gegen Nadlnahme 
oder Voreinswdung des Betrages 

direkt zu beziehen durdl 

'-'atur -Verlae 
Abt. 44 

BerUn - Sdllödl1ensee 
Vi k tor j a. S t r aß e 35 
Postsdled<konto: Berfin Nr. 80 741. 

Tel. Zehlendorf 2698 
Ausfaltd"sint~nsselltelt 6ittM Ivir 
um Altgabe ihr~r Aar~sse ZWI/tRS 

. Extrao.fft!rt~! 

Verlag; d3 erliner L~ben « Vcrfagsgese llsenatt m. b. H. / Vcranlwortlid, für den kUnstlerisdlen und redakti onellen Teil: C. P. Heinsiek Berlin#Friedenau für die Inserate· Alf d 
~ rel> s , Berlin / Senriftleitung und Expedition: B erlin SW ~~. Be ll e~ Alliance#Platz 8 / Fer:nspredler:Amt DÖIl~off 5483 / Klisdlees und Offsetdrud<: Dr. Seile i:> Co., A. 0 .. Beriin SvJ~. 
~os<ener Straße 55 I J ... lanu5kn te U. Bil der konnen nur zurud<gesandt werden, wenn ausreldlendes Rüdtporto belgefü t Ist / Man abonniert durdl alle Budlhandlun en od. direkt beim Verlag 



ELJ7EWAGEN A.G. 

'FERN SPRECHER: 
MORITZPL. ''1-1 26. 9315 

BERLIN SW29 
ZOS5ENER 57R, 55 

Dr. Seile & Co. A· G· Graphische Kunstanstalten * Berlin SW29, Zossener Str. 55 
liefe rn in bester Qualität: Aparte Kataloge. Prospekte, Preislisten, ein- u. mehrfarbig in Buch- u. Offsetdruck. Setzmaschinenbetrieb. Eigene Buchbinderei. 

Wir pflegen als besondere Spezialität den 0 F F SET -R 0 TAT ION S D R U C K bis vier Farben in einem Arbeitsgang auf 

der bisher eillzig dastehenden, oben abgebilrleten Spezialmaschine in feinster und Massenausführung in guter Qualität nach Entwürfen eigener Ateliers. 

Z EITSCHRIFTEN .. PACKUNGEN .. PLAKATE 
Die vorlie<Tende Nummer des "Berliner Leben" wurde auf oben ab ebildeter Offset-Rotations-Maschine (vier Farben in einem Arbeitsgang) gedruckt. 
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